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50. Jahrgang 


Brünings Verhandlungen in Gen 


Schnelle Cöſung der Reparationsfrage erforderlich — Kein Derjagen 
der Diererfonferenz in London — Macdonald bei Tardieu 


Genf. Von zuſtändi ger Stelle der deutſchen Abord⸗ 
rung werden über die bisherigen Verhandlun⸗ 
ge 1 des Re ichslanzlels Brüning Mitteilungen gemacht, in 

enen es u. a. heißt: In den zahlreichen Geſprächen, die der 
Keichstanjler währe nd ſeines bisherigen Aufenthaltes mit 
den leitenden Staatsmännern geführt hat 
find ſämtliche Gebiete der internationalen Po⸗ 
litik, insbeſondere die Abrüſtungsſrage, die Re⸗ 
parationsſrage und die Donaufrage, erörtert 
worden. 
Ju den Unterredungen mit den italieniſchen und eng⸗ 
liſchen Außenminiſtern hat ein außerordentlich weit⸗ 
gehender und wertvoller Gedaukenaustauſch über die Re⸗ 
parationsfrage und damit 
eine Vorbereitung der Lanſanner Kanſerenz 
ſtattgefunden. 
Meber die Einzelheiten dieſer Unterredungen können keine 
Mitteilungen gemacht werden jedoch ergab ſich, daß in den 
Geſprächen nicht nur eine dringende und ſchnelle Löſung der 
Reparatlonsfrage, ſondern im Zuſammenhang damit auch 
die Läſung der Wirtſchaftskriſe in Angriff ges 
nommen werden fell. 

Aus den Beſprechungen des Reichskanzlers über die 
Re p arations frage hat ſich der begründete Eindruck 
engeben, daß keine araken Entſcheidungen vor den franzö⸗ 
ſtichen Kammermahlen zu erwarten find. Jedoch beſteht 
iiberall der Wille, von der Umreigung der Abrüſtungs⸗ 
Frage, wenn auch er aller Vorſicht, zu den fonireten Fra⸗ 
gen e ee Die bäufig zutage tretende Auffaſſung, 
daß die bisherigen Verhandlungen, der Abrüſtungskonſerenz 
vom deutſchen Standpuntt aus eine Niederlage oder 
Verſchleppungsmanbver darſtelle, erſcheint nach Auffaſſung 
der maßgeblichen deutſchen Stelle nicht begründet, Es 
wird Darauf bingewicſen, daß es in der Genfex Atmosphäre 
außerordentlich ſchwierig iſt. jest zu Formulierungen der 
deutſchen Vorſchläge zu gelange 

die der Stimmung in Sellin entſprechen. 

Zu den Beſprechungen des Roſchskanzlers über die Do⸗ 
nau fragen wird erklärt, daß der Inhalr der Verhand⸗ 
lungen der Londoner Konferenz. nicht genügend in der 
Ocſfentlichkeit bekannt geworden ſei. 

Die Londoner Konferenz bedeute eine Etappe, 

in der ſich geklärt hat. daß an den realen Tat⸗ 

jacken des Wirtſchaftslebens nicht vorbeige⸗ 

gangen werden könne und daß bei der endgül⸗ 

tigen Loſung des Ponauproblems in erſter 

Linie den Farderungen der Wirtſchaſt Rech⸗ 
nung getragen werden müſſe. 


Es könne angenommen werden, daß die 1 n Verhand⸗ 
lungen über die Slismapnahnen für die Donauſtaaten 


Das Treueidgeſetz 
vor dem iriſchen Landſag 


Dublin. Vor dem dſcht beſetzten iriſchen Landtag 1 
am Mittwoch nachmittag Der irſſche Miniſterpräſident de Valera 
das angekündfgſe Geſetz über die Abſchaffung des Treueides eiu. 
Danach ſollen die Landtagsabgeordneten von der Ablogung des 
Treueides zur engliſchen Krone beim erstmaligen Zuſammentritt 
des Landtoges nach den Neuwahlen entbunden merden Das 
Geſetz wurde nach kurzer Verhandlung in erſter Leſung ange⸗ 
nommen, nachdem ein unabhängiger Abgeordneter 
formal Widerſpruch erhoben hatte. Der Fraktions⸗ 
ſubrer der Cosgrave-Partei erklarte, daß ſeine Partei die Nor» 
lage in erſter Leſung annehme. Sie behalte ſich jedoch vor, zu 
einem ſpäteren Zeitpunkt einen Zuſatzantrag zu ſtellen. wonach 
zunächſt Verhandlungen mit der engliſchen Regierung über die 
Treueidfrage geführt werden ſollen, bevor eine endgültige Ent⸗ 
ſcheidung getroffen wird. Falls dieſer Zuſatzantrag nicht ange⸗ 
nommen werde, werde die Cosgrave-Partei das Geſetz 
in allen weiteren Abſchnitten bekämpfen. Die zweite 
Leſung des Geſetzes findet am kommonden Mittwoch ſtatt. 


Die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten 
Südfigwiens 

Belgrad. Der erſten kroatiſchen Sparkaſſe, die vor einigen 
Tagen die Zahlungen eingeſtellt hat, wird ein ſechsmona⸗ 
tiges Moratorium bewilligt werden, da die Nationalbank 
nicht imſtande ift, die Sparkaſſe zu ſtützen. die zu dicſem Zweck 
etwa 800 Millionen Dinar (60 Millionen RM) brauchen würde. 
Man rechnet damit, daß es notwendig ſein wird. anch zahl: 
reichen anderen Banken einen vollſtändigen Zahlungsauſſchub 
zu gewähren. 


—— . —— ÜAüᷓᷓ— œ: m mt 


Deulſchlands ſtändiger Vertreter 
bei der Abrüſtungskonferenz 
Der Leiter der Luftfahrtabtejlung des Reichsverkehrsminiſte⸗ 
riums, Miniſterialdirektor Eruſt Brandenburg, iſt vom Reichs⸗ 
präſidenten zum ſtändigen deutſchen Vertteter bei der Geufer 
Abrüttungskonferenz ernennt worden. 


von den Londoner Ausführungen Stagats⸗ 
ſekretärs beeinflußt ſein werden, 

Der Reichskanzler, der am Sonnabend vormittag zur 
Teilnahme an den preuß'ſchen Lanbtagswahlen Genf ver⸗ 
läßt, wird au dem traditionellen Frühſtück der internatio⸗ 


nalen Preſſe am Sonnabend nicht teilnehmen können, 
Macdonald bei Tardien 


Paris. Die Unterredung, die der engliſche Miniſterprä⸗ 
ſident Macdonald am Mittwoch abend im franzöſiſchen 
Außenminiſterium mit dem Miniſterpraſidenten Tardteu 
hatte, dauerte etwa , Stunden. Im Anſchluß an die Beſpre⸗ 
chung gab Tardieu eine Erklärung folgenden Inhalts ab: 

Er hahe mit dem engliſchen Miniſterpräſtdenten eine ſehr 
intereſſante Beſprechung gehabt. die ſich beſonders auf die 
in Genf auf der Tagesotduung ſlehenden Fragen erſtreckte. Er 
habe den Wunſch, die Unterredung mit Macdonald ſortzuſetzen 
und ſei aus dieſem Grunde zu dem Entſchluß gelangt, um 21,29 
Uhr gemeinſam mit dem engliſchen Miniſterprzſidenten noch 
Genf abzureiſen. 

Wie in politiſchen Kreiſen ergänzend verlaniet, will Tar⸗ 
dien bereits am Freitag abend wieder in Paris zurück jein, 
Es ſei jedoch auch müglich, daß er van Geuf ous in ſeinen Wahl⸗ 
kreis nach Belfort jahre, wo ſeine Anweſenheit Dringend 
1 ſei. 


des deutſchen 


Japan bre a aa Bein n Yusteitt 
Der Beſchluß des 19 er⸗Ausfcuſſes für 
unannehmbar“. 
Takio. Der Vertreter der japaniſchen Regierung erklärte 
am Mittwoch, daß der Beſchluß des 19 et Ausſchuſſes des 
Völkerbundes, durch den der gemiſchte internationale Ausſchuz 
in Schanghai ermächtigt mich, den Zeitpunkt der Näumung 
Schanghais zu bestimmen, für Japan vollkommen unan⸗ 
nehmbar ſei. Es ſei anzunehmen, daß der japaniſche Bere 
treter in Geuf, Sata, den Beſchluß in der öffentlichen Sihung 
ablehnen werde, ohne vorher in Tokio anzufragen. Sollte 
der Beſchluß in der öfſentlichen Sitzung angenommen werden, 
fo werde ihn Japan einfach nicht beachten. Die Entwick⸗ 
lung der Ercipniſſe in Genf nerjtärie Die Mäglichleit des Aus⸗ 
tritts Japans aus dem Völkerbund. 


Die Lage in der Mandſchurei 
weiter verſchärft 

Tolio. Der japaniſche Kriegsminister erklärte in einer 
Preiſebeſprechung, daß ſich die Lage in der Mandſchurei erheb⸗ 
lich verſchürft habe. Dieſe Verſchärfung würde eine wei⸗ 
tere Truppenentſendung nach der Mandſchurei not⸗ 
wendig machen. Die japaniſche Regierung werde ſich keine Ihre 
ruhen in der Mandſchurei gefallen laſſen. 


General Ma feiner Aemter enthoben 
Tſchangtſchun. Die Regierung Puji hat General Ma 
von dem Poſten des Kriegsminiſters enthoben. Ma 2 
ferner aufgehört, Mitglied des geſetzgebenden Rates zu ſein. 


Ja unn „völlig 


El 


EEE EEE 


der amerikaniſche Senat gegen England 


Waſbinglon. Die Ankündigung des britiſchen Schatz⸗ 
kanzlers im Unterhaus, daß keine Zahlungen an 
Amerifa in dasmeue Budget eingeſte llt ſeien, 
erregte im Bundesſenat Ueberraſchung und Unwrlen. 
Senator Reed ſagte, er bezweifle, daß England ſeine Ver⸗ 
pflichtungen an Amerika nicht ehrlich zu regeln bereit ſei; 
für Amerika jedenfalls komme ein neues Do oratorium 
nicht in Frage. Senator Borah erklärte, das Hoaver⸗ 
Moratorium ſei nicht im Intereſſe Englands, ſondern 
Deutſchlands proklamiert worden, und Nice 
rika ſche keine Veranlaſſung, den Alliierten entgegenzukore⸗ 
men, ſolange fir nicht ihre Rüſtungen herabſetzen, die Ne 
parationsfrage löſen und den Verſailler Vertrag revidieren. 
Weitere Opfer zu Laſten des amerikaniſchen Steuerzahlers 
ſeien nutzles. Im Staatsdepartement legt man Chamber⸗ 
lains Erklärungen keine erhebliche Bedeutung bei, ſondern 
nimmt an, daß die britiſche Regierung nur das Ergeb⸗ 
nis der LVaufanner Konferenz abwarten 
weill. bevor ſie dieſe Poſten dem Budget einfügt. 


Hafkenklaſſung des Schulrals 
abgelehnt 
Kowno. Auf Veranlaſſung des Oberſten 
richtshofs verhandelte das Kumneer 8 8 icht Im 
einer Geſchäftsordnungsſitzung über Geſuche des verhafteten 
Schulrates Meyer und deſſen Frau, in denen um Haſtentlaſſung 
bezw. Ueberführung des Verhafteten wegen ſeiner ſchmeren 
Krankheit in ein Krankenhaus erſucht wurde. Das Gericht leute 
beide Geſuche ab. 


Mener 


Ge- 


Sitzung 

der inkerparlamenkariſchen Anion 

Warſchau. Vorgeſtern fand eine Sitzung der pokniſchen 
Abteilung der interparlamentariſchen Union ſtatt, in der 
die Abgeordneten Löwenherz, Makowski und Dombsli über 
die Beratungen des Rates und der Kommiſſionen der Union 
in Genf berfchieten. Darnach beſchäfſigte ſich der Rat mit 
der Abrüſtungsfrage und erkannte die Notwendigkeit an, Die 
Abrüſtung mit der Sicherheitsfrage und mit Sanktionen zu 
verbinden. Der Rat ſprach ſich auch für das Verbot der 
Angriffswaffen aus, vn. — 5 chemiſchen und u 
logiſchen. Er begrüßte es, daß die Abrüſtungskonferenz fi 
auch mit der moraliſchen Abrüſtung befaßt und erwartet ei! 7 
Entſpannung der internationalen Beziehungen. Der erite 
Reſolutionsen wurf des Rates, in dem die Fragen der 
Sicherheit und der Sanktionen nur oberflächlich behandelt 
waren, wurde durch eine Reihe von Abänderungen vers 
beſſert, an denen die polniſche Delegation aktiven Anteil 
nahm. 

Die nachſte Jahrestagung der Union wird am 2). Juli 
in Genf ſtattfinden, und zwar im engeren Rahmen als ges 
wöhnlich. 


Der amerikanische Dolſchalker wird 
Ehrendoktor der Tübinger Auiverſilikt 


Frederik M. Sackett, der Potſchafter der Vereinigten Staaten i 
Berlin. wind mich sten Montag in ſcleriticker Bromosten um 


Ehrendoktor der Univerſttät Tübingen ernannt werden. 


Ahrüſtung und Sicherheit 


Litwinom gegen die Gicherheitstheſen — Allgemeine Abrüſtung — Ein Antrag Südſlawiens 


Genf. Ju der Mittwoc⸗Sitzung des Hauptausſchuſſes der 
Abrüſtungskonferenz, gab der ſowjetfuſſiſche Außenkom⸗ 
miſſar Litwinow eine ungewöhnlich ſcharf jarmulierte Er: 
klärung ab, in der er den vom Redaktionsausſchuß gestern abend 
einſtimmig angenommenen Entſchließungsentwurf über 
Methode und Kriterium der Herabſetzung der Rüßeungen 
eindeutig ablehnte. Litwinow erklärte, die Entſchlietzung 
der Form und dem Inhalt znach ablehnen zu müſſen, da die 
Moskaner Regierung nicht fin der Lage Sei, eine Entſchließung 
anzunchmen, die die geſamten Arbeiten der Abrüſtungskonferenz 
eindeutig auf den Bestimmungen des Artikels 8 des Völker⸗ 
bundpaltes aufbaue, der die geſamte Abrüſtungsfrage mit 
der Sicherheitsfrage verbinde. Die ſowjetruſſiſche Abord⸗ 
nung ſei gußerordentlich überrascht, daß fetzt der Verſuch ge 
mat werde, die Keuferenz auf den Artikel 8 des Völterbund⸗ 
paktes feſtzulegen In dem offiziellen Einledungsſchreiben des 
Völlerbundsrates und des Generalsekretärs des Valkerbundes 
au die ſowjetruſſiſche Regierung ſei der Artitel 8 mit keinem 
Wort erwähnt. 

Der Artikel 8 ſteht in keinem formellen Zufam menhang 

mit der Abrüſtungskonſerenz, 

font hätte der Völkerbundsrat von ſich aus allein die Abrü⸗ 
ſtungsfrage regeln können. Die Annahme des Artikels 8 des 
Völkerbundspaktes als eutſcheidende Grundlage der Abrüſtungs⸗ 
konferenz ſchließe die Zuſtimmung zu dem Sanktions⸗ 
nerfhren des Völkerbundes ein. Seine Regierung müſſe 
daher auf das En kſchiedenſte ablehnen, den Artikel 8 als 
ntaßgebende Richtlinie der geſamten Konferenz anzuerkennen. 
insbefondere, da einige Abordnungen dieſen Artikel bereits in 
ihrem Sinne ausgelegt haben. 

Henderſon ſtellte ſodann den Eutſchließungsent⸗ 
mich nach dem die Herabſetzung der Rüftungen nur unter Bes 
rüchſichtigung der nationclen Sicherheit, der geographiſchen Lage, 
den beſonderen Bedingungen der einzelnen Länder u. den inter 
nationalen Verpflichtungen durchgeführt werden ſoll, 
zur Abſtimmung. Samtliche Delegierten erhoben in der Ab- 
ſtimmung die Hand, lediglich Litwinow ſtimmte dagegen. Der 
Präſident ſtellte nach der im Völkerbundsrat üblich gewordenen 
Fonmel feſt, daß die Entſchließung einſtimmig gegen eine Stimme 
angenommen worden ſei. 


Nurmis Start zur Ehe 
Paovo Nurmi und Sylva Laakſanen. — Yaono Nurmi, der 
beſte Langſtreckenläufer aller Zeiten, deſſen kürzliche Dis⸗ 
qualifizierung in allen Sporxtskreiſen ungeheneres Aufſehen 
erregte, hat ſich mit Fräulein Sylpia Laakſonen, der Schwe⸗ 
ſter des bekannten finniſchen Langſtreckenläufers, verlobt. 


IE us TEJA 
Tb bos Ban 


(5. Fortſetzung.) 


Horvaths Bruſt wölbte ſich unter den befreiten Atemzügen. 
die ihm ihre Worte gebracht hatte. Sie ahnte nichts, wußte 
nicht, daß das Kind, das da draußen in der Steppe in Janos 
Huitte ſchlief, feine und Rajas lebendige Schuld war. Er ſah 
flüchtig zu Rosmarie hinüber. 

Wenn er ihr jetzt alles geſtand? In einer krankhaften 
Begier der Selbſtquglung und Selbſterniedrigung erwog er 
für eine Minute, ſich ihr zu offenbaren, nur um zu willen, 
was fie tun würde. Ob fie bliebe oder vor ihm floh. Dann 
war der gefährliche Augenblick vorüber. 

Er durfte die Seele der Achtzehnjährigen nicht mit ſolchen 
Dingen entweihen „Wir wollen wieder in den Sattel ſteigen, 
Kind! Sie holen uns ſonſt ein,“ mahnte er. 

„Guido, eine Bitte noch 

„Ja?“ Er nahm den Fuß wieder aus dem Steigbügel. 

„Glaubſt du, daß er mir's geſteht, wenn ich ihn frage, die 
wievielte ich bin, die er liebt?“ 

Sein Geſicht ſtand in lohendem Rot. 
Nesmarie “ 

Ihre Augen zitterten in feuchten Schleiern. „Willſt du da⸗ 
mit ſagen, daß ich dich das nicht hätte fragen dürfen?“ 

„Nein — ſo nicht,“ webrle er, nahm ihre Hand und legte 
ſie gegen ſeine Wangen. „Dein Vertrauen ift für mich etwas 
ſehr Koſtbares! Vergiß das nicht! Aber ſiehſt du, eine Ant⸗ 
wort auf eine ſolche Frage wird dir ein Mann nie geben! 
Keiner! Oder — er belügt dich!“ 

„Und du, Guido? Halt du Raja auch belogen?“ 

Sein Geſicht ſank auf die Bruſt. Er fühlte den flehenden 
Blick, der auf ihm lag. „Sie hat mich nicht danach gefragt, 
Rosmarie“ 

„Aber wenn?“ 

Er biß die Zähne in die Lippen und veratmete erſt. „Ich 
hätte fie — belogen, Rosmarie“ 

Der Hengft, auf den fie ſich geſchwungen hatte, machte 
inen Satz nach vorn. Aber Horvath ſtreckte noch rechtzeitig 


„Du gehſt zu weit, 


I ee 


Südflawien für Sanktionen 

Gent, Die ſüdſlawiſche Abordnung hat als Wortführer 
der franzöſiſchen Staatengruppe gegen den Antrag 
der engliſchen Regierung auf Annahme der qualitatzven Ab⸗ 
rüſtung ſamit gegen die Abſchaffung der ſchweren An⸗ 
griffswaffen einen Gegenvorſchlag eingereicht, der deutlich 
die franzöſiſchen Wänſche zum Ausdruck bringt. 
Wichtiger als die Aufhebung der einzelnen Rüſtungskategarien 
ſei die Schaffung wirkſamer Sunttionsmaknahmen, Im Kriegs: 
falle ſell der Völterbundsrat ermächtigt werden. die ſchwere 
Artillerie und die Tanks der kriegſührenden Mächte zu beſchlag⸗ 
nahmen und fie zur Verfügung des angegriſſenen 
Staates' zu ſtellen. Die Verwendung von Bombenflugzeugen 
und chemiſchen Kriegswaſfen ſoll auch im Falle rechtmäßiger 
Verteidigung verboten fein. Falls jedoch ein Staat viele Ba⸗ 
ſtimmungen überſchreite, ſei der Völkerbundsrat verpflich⸗ 
tet, dieſen Staat in Bann zu erklären. Sämtliche Völterbunes⸗ 
möchte ſeien ſodann verpflichtet, dem angegriffenen Staat mir 
Waffengewalt zu Hilfe in eilen. Die Kriegsſchiffe und Unter⸗ 
ſcebcote mit weitem Altienstadius ſollen verboten ſein. 

Die Abrüſtungsleuſerenz ſteht ſomit jetzt mitten in der 
entſcheidenden Ausſprsche über die Abſchafſung 
der ſchweren Angriffswaſfen, in der ſich eine ſcharfe 
Trennung zwiſchen der engliſchen, italieniſchen. amerikaniſchen 
und deutſchen Auffaſſung auf der einen Seite und den Forderur⸗ 

öſiſ Seite ab⸗ 
zefchuet. 


Kompromiß in der Donaufrage 

Wien. Auf der internationalen Kanferenz der Handels, 
lammer in Insbruck kom es zwiſchen den Anhängern und Geg⸗ 
nern des franzöſiſchen Donguplanes zu einem Kompromiß, das 
in einer Reſulutſon. die noch vom Redaktiouskomitee auszuer⸗ 
beiten iſt. zum Ausdruck kemmen wird. Am Schluß der Kon⸗ 
ferenz erklärte Prof. Hantes, daß ſich die fünf Donauſtaaren 
einigen müßten. Die Einigung müßte durch eine Abmachung 
ergänzt werden, auf Grund deren Deutichland, Italjon und 
Polen eine privilegierte Stellung im Donauraum zugeſtchert 
würde. 


Studenlenunruhen in Warſchau 
Warſchau. Im Zuſammenhang mit dem in Wilna ge 
fällten Richterſpruch, durch den der jüdiſche Student Wulfin, 
der an den Studentenunruhen im verfloſſenen Herbſt teil⸗ 
genommen hat, wegen Totſchlags zu zwei Jahren Gefängnis 
verurteilt wurde, kam es am Montag in Warihan zu bes 
klagenswerten Demonſtratlonen. Gruppen von zwei bis vier 
Studenten warfen mit Steinen die Scheiben jüdiſcher Ge⸗ 
schäfte ein. Var einem dieſer Geſchäfte entſtand ein Kampf 
zwiſchen den Studenten und den über die Vorgünge empör— 
ten Vaſſanten, Ein Student wurde ergriffen und der Polizei 
übergeben. Während des Kampfes fielen zwei Nevolver⸗ 
ſchüfſſe. Die Polizei ſtellte verhältnismäßig raſch die Ruhe 
wieder her. Einige Uebeltäter wurden verbaitet, jedorh am 

nächſten Tage nach dem Verhör wieder freigelaſſen. 


Ein ukrainiſcher Abgeordneker verurteilt 

Lublin. Der ukroiniſche Abgeordnete Joſef Mochnſel, ner 
wegen aujreizender Reden bei einer Verſammlung in Zolliew 
angeklagt war wurde zu anderthalb Jahren Feſtung verurteilt, 
Mochniel der ſeinerzeſt die Bauern aufgefordert haben ſoll. ſich 
zu bewaffnen und ſelbſt die nötigen Refarmen durchzuführen. 
bekannte ſich nicht zur Schuld. Das Urteil wurde anf Grund der 
Zeugenausfagen gefällt. 


Eine neue Erfindung 
auf dem Gebiete des Radios 
WM. T., Sieprawski, Aſſiſtent an der Lemberger Technik, 
ſoll eine ſenſationelle Erfindung gemacht haben Es han⸗ 
delt ſich um Radioapparate ohne die bisher verwendeten 


die Hand nach den Zügeln aus und ſchwang ſich in den 
Sattel. Wortlos ritten fie nebeneinander her. 

Ueber ihnen ſchwamm die blaue Glocke des Himmels. Nur 
die Ränder der Steppe waren in leichtes rauchiges Grau ge⸗ 
hüllt. Der Boden brannte Die Atmosphäre war zur Glut 
überhitzt. Verſtaubt, welk bis an die Wurzeln, kauerten die 
Grüſer auf der ſchwarzkruſtigen Erde. Riſſe und Spalle 
klafften und ſchrien nach dem Labial des Regens Die 
Stunde Sturmgewitters vom Vortage war reſtlos geſchluckt 
und hatte kaum die Oberfläche genetzt. Zu lange hatte die 
Steppe darnach dürſten müſſen. 

. Horvaths Nerven vertrugen dieſe Uebertemperaturen 
ſchlecht. Seine Wangen ſtanden fahl, und die Backenknochen 
meißelten ſich ſcharf aus ſeinem Geſicht. 

Rosmarie ſah es und litt mit ihm „Guido“ 

Er ſchrak zuſammen und mußte feinem Blick erſt eine 
Richtung geben. Sein Körper ſank halb nach vorn über. Die 
Augen ſchloſſen ſich. „Rosmarie,“ ſtöhnte er. 

Ihr Blick hing weit offen an ſeinem Munde. „Wenn ich 
wüßte, wie ich dir helfen könnte!“ 

Horvaths Lippen ſchwiegen, bis die Pferde im Hof der 
Tanla ſtanden. 


ze * 
* 


| 
Die Tage ſchleppten ſich Noch nie waren fie Rosmarie 
fo endlos lang erſchienen 

Sie ſuchte nach Horvath und fand ihn nicht. Bele Szen⸗ 
geri aber wurde ihr mit ieder Stunde ein größeres Rätſel. 

„Wenn das Liebe iſt!“ dachte fie verzweifelt, „dann beſſer 
nichts. Eher noch eine alte Jungfer werden. wie die Aga, 
dann iſt man wenigſtens an niemand gebunden“ 

Sie wuchs raſcher zum reifen Weibe heran, als in den 
letzten Monaten zuvor Szengeryi hatte kaum einen Blick 
für fie, noch weniger Zeit, ſich mit ihr zu befaſſen. Er half 
dem Profeſſor beim Auspacken ſeiner Sammlungen, machte 
Nachtragungen in ſeine Tagebücher, präparierte Felle und 
konnte mit ſcheu liebkoſenden Fingern über ſchillernde 
Schlangenhäute ftreicheln, daB Rosmarie Galle und Zorn 
darüber bekam. 

Gegen Abend zu machte er meilenweite Spaziergänge in 
die Steppe hinein, blieb auch wohl eine Nacht meg und kam 
am anderen Morgen mit eingefallenen Augen und ſchleppen⸗ 
dem Schritte nach der Tanja zurück. 

Einmal ſtand ſie am Gartenzaun und ſah ihn kommen. 
„Guten Morgen,“ war alles, was er jagte, als er durch die 
Türe trat. 
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Hindenburg-Kino — in Newnort 
In der 43. Straße in Neuxork iſt ein Kino oröffnet worden, das 
den Namen des Reichspräſidenten frägt. 


Lampen. Die neuen Apparates deren Einzelheiten nicht Des 
kannt ſind, würden außerordentlich billig ſein. 

Vor kurzem ſetzte der Erfinder in Zakopane 2 Mega⸗ 
phone mit einem Apparat in Tätigleit, der nicht ga 
50 Zloty koſtete und mit Batterien von Taſchenlampen ges 
ſpeiſt wurde, während gewöhnlich dieſe Megaphone einen 
Apparat mit mehreren Lampen brauchen, der allein 1160 
Zloty koſtet, dazu eine ziemliche Menge Strom. Auch für 
die Lampenapparate ſoll die neue Erfindung von großer Be⸗ 
deutung ſein. Es bleibt nur abzuwarten, in welchem Maße 
ſich dieſe Nachrichten bewahrheiten werden. 


Sinken der Arbeitsloſigkeit 


Warſchau. Nach den Angaben der ſtaatlichen 
mirtlungsämter betrug die Jahl der Arbeitsloſen am 16. 
April 343.601. Im Vergleich zur Vorwoche bedeutet das 
einen Rückgang um 5,148. 


Der Streik im kſchechiſchen Grubenbezirk 
beendet 

Prag. Sowohl in den Gruben des Mähriſch⸗Oſtrauer und 
Karwiner Kohlenreviers. als auch in den Zechen des nordwaſt 
böhmiſchen Reviers ſind Die Belegſchaften am Mittwoch wieder 
vollzählig zur Arbeit erſchienen. Der Obmann 
der Zentralſtreitleitung, Raſenba um, der am Dienstag nerhaflet 
wurde, iſt wieder auf freien Fuß geſetzt werden. 


Fiſchdampfer findet 150 Fäſſer 
Schmuggelalkohol im Meer 

Brüſſel. Ein belgiſcher Schiffsdampfer brachte om Mittwoß 
einhundertfünfzig Fäfſer, die 3000 Liter Alkohol enthielten, u 5 
Nienport. Die Föſſer trieben innerhalb eines Netzes. zwe! Mei⸗ 
len vom Hafen entfernt im Meer, Man vermutet, daß, dis Nez 
von einem Schmuggelboot geſchleppt worden war, das, als es ſich 
überraſcht ſah, das Netz im Stich ließ. 


= 
Wor⸗ 


Sie vermochte ſich nicht mehr zu beherrſchen. „Weshalb 
bleibſt du Nächte weg?“ ſtieß ſie hervor 

Er maß fie erſtaunt. „Soll das ein Vorwurf fein?“ 

Sie geriet immer mehr in Erregung „Ja, ein Vorwurf, 
Du biſt das wohl ſo gewöhnt. Aber man lebt hier nicht 
wie unten im Buſch“ 

„Wie meinſt du das?“ 

Sie ſah plötzlich ſein verbranntes Geſicht vor fi, drohend, 
mit Augen, vor denen ſie Furcht empfand. Mit einem 
Achſelzucken wollte fie an ihm vorüber Er hielt ſie am G. 
lenk der Rechten. pürte. wie fie zuſammenzuckte, und zer⸗ 
ſtärkte den Griff. „Ich hoffe, daß du dir nichts weiter dabei 
gedacht haſt, Rosmarie.“ 

„Nein, nichts weiter.“ Ihr Mund verſchob ſich zu hilf⸗ 
loſem Weinen. „Laß mich fetzt!“ 

Er trat zur Seite und blickte ihr nach, bis ihr weißes Kleid 
nur noch als ſchneeiger Flecken weit draußen in der Steppe 
erſchien. 

Török kam zufällig den bekieſten Weg vom Haufe herab, 
hakte Szengerhi unter und ging mit ihm nach den Feldern. 
„Haſt du mit ihr geſprochen?“ 

„Nein.“ Es kam hart und trotz der Kürze bruchweiſe 
ſchwer. 

„Ihr habt doch zuſammen geredet. Bela,“ erinnerte Török. 

Ein Kopfſchütteln. 

„Könnt Ihr Euch nicht mehr verſtehen?“ 

„Nein — wir verſtehen uns nicht mehr. Ich werde dem⸗ 
nächſt packen und mich einer Forſchungsreiſe nach dem Pol 
anſchließen.“ 

„Bedenke. meine Junge, ſie iſt erſt achtzehn Jahre.“ 

„Und ich bin . Iwanzig Jahre bin ich älter 
geworden da unten, zwanzig Jahre Sie vergleicht mich mit 
Horvath. das macht es. Er bleibt immer und ewig jung.“ 

„Bela, du ſprichſt wie ein Unzurechnungsfähiger.“ 

„Vielleicht bin ich es, Herr Proſeſſor.“ 

„Ich muß ihm helfen.“ dachte Török „der arme Menſch 
zermürbt ſich fſonſt“ Während ſie nebeneinander dahin 
ſchritten, ſchwebte ihm nicht nur Belas Geſicht, ſondern auch 
das des Geigers Horvath vor Augen Nein, ein Horvath war 
Szengervi nicht! Dazu war er zu ſchlank, hatte zu viel eckig 
ausgeprägte Raffe in den Zügen. Nur der Mund war weich 
geſchwungen Dieſer und die großen dunklen Augen in dem 
ſchmalen Geſicht. berührten ungemein ſympathiſch, io daß 
ſelbſt das etwas trogige Kinn dieſen Eindruck nicht zu ſtören 
vermochte. (Fortſetzung folgt.) 


Laurghütte u. Umgebung 
Muſterung der Jahrgänge 1911. 1910 und 1999 in 
Siemiancmitz. 

In der Zeit pom 9. bis einſchließlich 18. Juni d. Ss, fin⸗ 
den die diesſährigen Muſterungen der im Bezirk der Gemeinde 
Stemigurwitz wohnenden Militärpflichtigen der Jahrgänge 
1911, 1810 und 1909 in folgender Reihenfolge ſtatt: 

Am 9. Juni — ſümtliche Milftärpflichtigen des Jahren ze 
1909, die bei der letzten Müfterung die Kategorie B erbielten 
und des Jachrgangs 1911 Buchflabe A 

Am 1d Juni — Jahrgang 1911 Buchftabe B01. 


Am 11. Juni: Jahrgang 1911 Buchſtab⸗ m Ka 

Am 14. Juni = Jechrgaug 111 Buchftobe Kb. fetole die 
MilirsiFiyigen des Jaßrg nas 1910, Kriegorie B. Vuckſlabe 
mr 

an 14. Kant Jahrgang 11 Vuclteaben M., ſowie 


Jahrg eng 1010, Kategarie R. Bırhtaben C. 
Am 15, Juni — Johrgaug 1811 Budftaben BR, ſowie 
Jahrgang lain, Kategorie B. Buchſtaben FJ. 


a Am 16. Juni — Jahrgang 1911 Bus taben Sl Tomis 
Jahrgang 1910, Karegerie B. Buchſtahe K. 
Am 17. Juni — Jahrgang 1911 Buchſtaben WOZ Tomwie- 


Jahrpang 190, Kategorie B. Buch tiben LP. 

Am 18. Jumi — Jahrgang 1910, Kategorie B. Yustaken 
Rg. 

Die Muferungen finden im Reſtaurant „Belweder“ von 
7 Uhr vormittags ab ſtatt. Mitzubringen find: Porſonzlaus⸗ 
weile, das letzte Schulzeugnis, und eventl. Lehre oder Berufs⸗ 
deulauis. Die norgeihriebenen Muterungstermine find inne 
zr alten. dz jenit zwangsweise Vorführung erfolgt, wenn keine 
triftigen Entſchuldigungsgründe vorliegen. Außerdem find Ge— 
fängnisſtrafen bis zu 6 Moden nder Geldetrafen bis zu 300 Zl. 
vorgefehen, 


m 


70 Jahre. Seinen 70. Gekurtsteg feiert am heutigen Ta ze 
Herr Albert Niemidol aus Siemianowitz. Kurzeſtraße 7. Wir 
ratulieren auf dieſem Wege recht herzlich und wünſchen ihm 
einen angenehmen Lebensabend. 


Heute. Unwiderkuflich leßtes Gaſtſpiel der Tegernſeer in 
Siemianomitz. Am heutigen Donnerstag. den 21. April d. Is, 
abends 8 Uhr, werden die Tegernſeer ihr letzies Gaſtſpial in 
Slemianowitz liofern. Zur Aufführung gelaugt der große Ka⸗ 
mödien⸗Schleger, betitelt: „Gat über Nacht“ in a Akten von 
Antan Moj. Dieſes Lulſpiel mußte in der Schweiz oftmals 
wiederholt werden. Es Mt reich an Urwüchſigkeit, Kamik und 
Humor. Lachen ohne Ende. In den Pauſen das bekannte Ken⸗ 
zert⸗Terzett und Original⸗Bayeriſcho Schuhplattlertänze. Kor⸗ 
ten ſind nech im Vorverkauf, ſowie an der Abendkaſſe im 
Prei! von 3, 2, 1,50, 1 und 0.75 Zloty erhältlich. Kein 
Thoaterfreund dürfte dieſer Abſchiedsvorſtellung ferubleiben. 

m 

Goeibejerer der Deutſchen TIheatergemeinde, Am Sonn: 
tag, den 24. April d. Is., veranſtaltet die Deutſche Theater: 
gemeinde Ronigshütte aus Anlaß des 100 jährigen Todes⸗ 
tages Goethes eine Gedenkfeier. Bei der Morgenfeier um 
11.30 Uhr wirken mit: Dr. Zelder (Feſtredner), Traute 
Pawlingen (Sololiederſ, die Chorvereinigung (em. Chöre), 
Willſam Adelt (Rezitationen). Um 20 Uhr findet eine Feſt⸗ 
aufführung mit Goethes „Fauſt“ ſtatt. Karten für die Mor⸗ 
genſeler. zu 30 Groſchen und 1 Zloty und für die Feſtauf⸗ 
führung zu Schauſpielpreiſen ſind an der Theaterkaſſe er: 


hältlich. m. 

Deutſchc Volksbücherei Sonnabend geſchloſſen. Die 
Deutſche Vollsbücherei in Siemianowitz bleibt am Sonn: 
abend den 23. April d. Is. geſchloſſen. m. 


Opfer der Naſerei. Seit der Aſphaltierung der Schloß⸗ 
aße in Siemianowitz wird dieſe beſonders von den Rad: 
lern gern aufgeſucht. In ihrem guten Zuſtand bietet die 
Schloßſtraße den Radlern eine ſormgerechte „Rennbahn“, 
auf welcher beſonders an wärmeren Tagen, ohne Rückſicht 
auf die Straßenpaſſanten, nach Belieben getobt wird. Schon 
jo mancher Radler hat auf dieſer Straße ordentlich Lehrgeld 
zahlen müſſen. Am ſpäten Nachmittag des vergangenen 
Dienstags blitzte ein Czeladzer junger Mann auf einem 
Stahlroß die Schloßſtraße herunter. An der Biegung un⸗ 
weit des Schlußparkes verſuchte er einem Kinderwagen aus⸗ 
zuweiden, überſchlug ſich jedoch hierbei und ſtieß mit der 
Stirn gegen das Skraßenpflaſter, ſo daß er beſinnungslos 
liegen blieb. Mit aufgeſchlagener Stirn wurde der wilde 
Nadler ins Krankenhaus geſchafft. Das FJuhrrad wurde 
demoliert. nt. 

Verkehrsunfall mit tädlichem Ausgang. Einen tödliche r 
Ausgang nahm eine Sckwarzſahrt, welche der Schloſſergeſelle 
Georg Koziollek mit dem 16 jährigen Schloſſerlehrling Joh zun 
Pollok in Siemianowitz unternahm. Der Verkehrsunfall er⸗ 
eignete ſich auf der ulica Muslowicka in Siemianowitz. Das 
Motorrad, weiches Eigentum des Pehrberen iſt, und von dem 
Gesellen geiteuert murde, prallle mit Wucht mit einem Mitch: 
wagen zuſammen. Durch den Zuſammenſtoß wurde der Mo⸗ 
tortablenker, als auch der Lehrling. welcher ſich am Soziusſitz 
befand, vom Rade heruntergeſchloudert. Beide Perſonen erlit⸗ 
ten ſehr ſchwere Verletzungen. Der Lehrling ſoll inzwiſchen fei⸗ 
nen Verletzungen erlegen ſein, während ſich der zweite Verun⸗ 
glückte noch am Leben und in ärztlicher Behandlung befindet. 
Das Motorrad murde vollſtandig demoliert. Wie wir hierzu 
noch erfahren, haben Koziollok und Pollok das Motorrad, ohne 
Wiſſen ihres Arbeitgebers, benutzt. um lediglich eine Vergnü⸗ 
gungsfahrt zu unternehmen, welche. wie bereits eingangs er⸗ 
wähnt. dieſen verhängnisvollen Ausgang hatte. 

Ueberfall auf Schloß Siemianowitz vor Gericht. Am 
Mittwoch, den 27, April wird der Ueberfall auf Schloß Sie⸗ 
miahowitz, über welchen wir eingehend berichteten, vor Ge⸗ 
licht in Kattowitz zur Verhundlung gelangen. Nebſt den 
Tätern ſind auch eine Anzahl Zeugen zu diefer Verhandlung 
geladen. m. 


Deutsche Eltern! 
„Anmel 
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Laurahütter Sportkſpiegel 


Siemianowitzer Se wimmer in Hindenburg. 

Am verogngenen Sonntag weilten mehrere Schwimmer des 
hieſigen 1. Schwinmvereins in Hindenburg, mo fie mit beſter 
deulſcheberſchleſiſcher Klaſſe zuſammentrifen. Trotz der großen 
Konkurrenz lonnten die Eiecheimiſchen beachtenswerte Erfolge 
buchen 

V. d. K.⸗Handhaller mieder tätig. 

Nach einer Ruhepauſe werden om kommenden Sonntag 
nhermals die P. d. H.⸗ Handballer etwas ven ſich reden laſſen. 
Sie werden in Myskomitz auf dent OP los mit dem dortigen 
M. T. V. in einem Frsundſchaſtsſpiel zuſammentreffen. Das 
Spiol beginnt um 11 Uhr vomittags. Abfahrt 9,40 Uhr mit der 
Daupthahn. 


Außerordentliche Mitoliederverſammlung des K. S. 97 Laurahütte. 

Die letzte Mfigliederrerommlung des K. S. 07 Laurahutte. 
die im Vereinslokal Duda ſtatffand, erfreute ſich eines zahlreꝛ⸗ 
chen Beſuches. Nach der Begrüßung durch den 1. Vorſitzenden 
Zuber ging man zur Tagesordnung über. Den Hauptpunkt der 
Tagesordnung bildete das Feſt des 25 jährigen Jubiläums, 
welches am 8. Maj feſtlich begingen werden fell, Im Geier: 
zichſchen Saal (Wictrzyth jr am Abend ein Feſt⸗ Bankett, zu 


welchem Vertreter ſämtlicher Vereine eingeladen werden, abge⸗ 


umermittelier Täter den Betrag von 79,30 Zloty und eni⸗ 


kam. Dem Täter iſt man auf der Spur. m. 
2 Schmeinehalften in Siemianswitz geſunden. Vor 


einigen Tagen fine aus dem ſtädt. Schlachthaus in Königs⸗ 
hütte, 9 Schweinehälften entwendet worden. Die Diese 
mußten in Siemianowitz „dicke Luft“ gerochen haben, da ſie 
die Beute aurüdlieken und die Flucht ergriffen. Die Poltzei 
fahndet nach den Tätern. m. 

⸗ D- Wohnungscinbruch am hellen Tage. In die Wohnung 
der Frau Marie Dawiel auf der Paſtſtraße 1 in Siemianowit,, 
wurde von unbekannten Tätern während der Abweſenheit der 
Wohnungs inhaberin ein Einbruch verübt, wobei die Tater einen 
Eeldoctrag in Hohe non 79,0 Zlety ſtahlen. 


Garteufrenler am Werk. Kaum, daß die Gartenbeittzer 
mit den Frühjohrsbeſtellungen begonnen haben, laufen auch 
ſchon Klagen über „Heldenſtückchen“ gewiſſer Gartenſrepler 
ein. In den letzten Nächten ſind in mehreren Gärten an der 
Schmalſpurkahn in Siemianowitz die frisch aufgeworfenen 
Samenhcete vollſtöndig zertreten und vernichtet worden. 
Eleichfalls ſind den Frevlern mehrere Sträucher zum Opfer 
gefallen. Um die Täter erwiſchen zu können, beſchloſſen 
einige unentwegte Gartenbeſitzer abwechſelnd Nachtwache in 
den Gärten zu halten. Hoffentlich gelingt es ihnen, die 
Laushuben habhaft zu machen, damit dieſen eine eremplari⸗ 
ſche Straſe verſchrieben werden kann. nt. 

Es wird geſrart. Die Knappſchaftsverwaltung in Tar⸗ 
nowitz hat eine neue Sparmaßnahme in der Form getroffen. 
als Familienangehörige won Knappſchaftsmitgliedern, die 
einer zahnärztlichen Behandlung bedürfen, ſich nur in den 
Zahnkliniken der Knappfchaft behandeln laſſen dürfen. Dort 
allein erfolgt die koſtenloſe Behandlung. m. 


Achtung deutſche Parochignen. Im Saale „Zwei Pine 
den“ wird am Sonntag, dan 21. Aprit d. Jon abends 7 Uhr. 
für die deutſchen Parochianen der Kreuzkirche, der ſchöne 
große Miſſiansfilm (Inſulinda) vorgeführt. Da der Rein⸗ 
ertrag für die Miſſion beſtimmt iſt. wird um gütigen Zu⸗ 
pruch gebeten. 
1. Plaß 1,50 Zl., 2. Platz 1 Zl., 3. Platz 0,70 Zl., Stehplatz 
0.30 3ʃ. m 

St. Cäcilienberein an der Kreuzkirche. Am Freitag, den 22. 
April d. Is., abends 8 Uhr, wichtige Probe für den geſantten 
Chor. Vollzähliges Erſcheinen iſt notwendig. Es wird mit der 
Einſtudierung der Pfingſtmeſſe begonnen Erugesfundise 
Damen und Herren, die gewillt ſind im Kirchenchor ernſtlich 
mitzuarbeiten werden gebeten vor Beginn der Probe ſich heim 
Dirigenten zu molden 

Aus dem Lager der Abſtinenzler. Der Abſtinenzvereln 
Siemianowitz veranſtaltete am vergangenen Sonntag im 
taıh, Vereinshaus an der Kreuzkirche einen Lichtbildernor⸗ 
trag, der vom Lehrer Jurek gehalten wurde An Hand von 
Lichtbildern ſchilderte der Redner die Geſahren des Alko⸗ 
hals. Der Vortrag dauerte etwa cine Stunde. Der Beſuch 
war ein außerordentlich guter. m, 

:0. Oeffentliche Proteſtverſammlung gegen die neue 
Stromſteuer. Am morgigen Freitag, den 22. April, abends 
8 Uhr, findet im Saale „Zwei Linden“ in Siemianrwitz eine 
öffentliche Proteſtverſammlung gegen die neue Stromſteuer, 
gegen die hohen Strompreiſe und die zu habe Zählermiete 
katt, Samtliche Kaufleute, Gewerbetreibende und ſonſtige 
Stromabnehmer werden aufgefordert, ſich recht zahlreich zu 
beteiligen. 

ve Goethe⸗Gedenkfeier im evangelischen Hemeindehaus. 
Am Sonntag, den 24. April, abends 8 Uhr, veranſtalten die 
epangeliſchen Vereine von Siemienswig aus Anlaß der 100. 
Wiederkehr von Goethes Todestag im evpangelſſchen Ger 
meindehaus eine Goethe⸗Gedenkfeier. Das Programm für 
dieſe Feier bringt einen Lichtbildervortrag über Goethes 
Leben. Sprechchöre und Deklamationen und vertonte Goeihe⸗ 
ſche Lieder und zum Schluß einen Vortrag über „Goethe 
und ſeine Stellung zur Religion“. Die ganze Gemeinde iſt 
zu dieſer Gedenkfeier herzlichſt eingeladen. 

:0: Generalperſammlung der Arbeiter⸗Sterbekaſſe der 
Laurahütte. Die Arbeiter⸗Sterbekaſſe der Laurahütte bält 
am lommenden Sonntag, den 24. April, nachmittags 1 Uhr. 
im Generlichſchen Saale die diesjährige ordentliche Generals 
nerſammlung ab. Die Tagesordnung umfaßt folgende 
Punkte: Verleſung des letzten Prototolls. Erſtattung des 
Jahres⸗ und Kaſſenberichts und Neuwahl des Vorſtandes. 


dung... deuischen 
Minderheits-Volksse 
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ist auf die Zeit vom 9. bis einschl. 14. Mai fesigesetzi. Für deutsche Kinder gilt nur diese Anmeldezei! 


Preiſe der Plätze: Reſervierter Platz 2 AL, 
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falten werden. Am Tage darauf Sennt zg, den 8. Mai mird auf 
dem Or⸗Platz ein intereſſantes Fußballtreffen ſteigen, an welchem 
ſich ein Feſtkemmers im Dudaſchen Vereinsſaal anſchließen ſoll. 
Anläßlich des 28jährigen Judiläums werden einige Mitglieder 
die für den Verein Pionierarbeit geleiſtet haben zu Ehreamit⸗ 
gliedern ernannt, Den Schluß bildeten Mannſchafteſragen. die 
ſchnell Erledigung fonden. Mit einem kräftigen „Sport Heil“ 
wurde die inhaltsreiche Vorſammlung geſchloſſen. 


Auch die Borer tagen. 

Einen nußcrordentliche Mitgliederverſammlung des Bor⸗ 
klubs ſindet om Sennabend abends 8 Uhr, im Perchotkeſchen 
Saal auf der ulica Halerz ſtatt. Da auf der Tagesordnung 
äußerſt wichtige Punkte, wie Programmfeſiſetzung für die 
Semmerſaiſon. Zuſammenſtellung einer Fußball. und Handball- 
mann'chaft und dergleichen mehr, werden die Mitglieder um ein 
zahlreichen Beſuch gebeten. Freunde und Gönner des Vorſpurls 
ſind pleichfalls herzlichſt willkommen. 

An die Sperinereine, 

Voranzeigen, zu den Sonntagsveranſtaltungen pb sex 
ſtens Freitag mittag in unſerer Geſchäſtsſtelle, ulica Lutnicza 2, 
anzugeben. Me 


ſind 


Proteſt der Schuhmacher gegen das Pfſuſchertum und sıtinen 
Handel. Die Schumacherzwangsinnung, Sitz Sieminnewit, hielt 
am Sonniag nachmittag im Saal „Belweder eine gut besuchte 
Ausrtalsperſmnmiung ab. Geleitet wurde dieſe vom Ober⸗ 
meter Pramdzik, der kurz nach der Begrüßung die Tagesord⸗ 
nung bekauntgab. Das verſterbene Mitglied Kotae wurde durch 
Erheben von den Plätzen geehrt. Nen aufgenemmen in die 
Lekrlingsli'tte wurde 1 Mitglied. Nach der Protciollverleſung 
kamen die freien Antröge zur Beratung. Es iſt beſchloſſen wor⸗ 
den, ein Fachlurſus für Lehrlinge und Geſellen einzufſihren, nit 
welchem demnächſt. noch Ueberwindung der Lekalſchwierigkeiten, 
begannen werden ſell. Die Leitung der Kurſe jellen ab weck 
ſolnd die Meiſter der Innung übernehmen. 


Weiter kamen die 
Innungsmitglieder überein, ſich an der Ausſtellung des Schuh: 
macherrerbandes, anläßlich der Frühjabrsmeſſe in Kattawiß. zu 


beteiligen. Die Verordnung, wonach die Behörden gegen des 
Pfuſchertum ganz energiſch einſchreiten werden. fand dei den 


Anweſenden großen Anklang. Jeder, auch der kleinſte häusliche 
Pfuſcher ſell demnach mit einem Patent. ſewie einer dement⸗ 
ſarechenden Strafe belegt werden. Durch dieſe Maßnahme 
giaubt man, am ſicherſten der ſchmutzigen Konkurrenz entgegen- 
zumirken. Stark proteitiert wurde gegen den wilden Handel 
anf den Wachenmärlten. Eine Kemneftten iſt beordert worden. 
in lurzer Zeit beim Bürgermeiſter wegen biejer Angelegenheit 
vorſtellig zu werden. Sollte dieſem wilden Hande freier Lauf 
gegeben werden, jo planen die Schuhmacher gleichfalls einen 
Schubmarenſtand zur Auſſtellung zu bringen. Dieſor ſoll van der 
Innung beſchickt werden. Den Schluß bildeten Fragen betreffe 
der Fertbildungeſchufe. Allgemein wurde der Wunſch laut die 
Unter richtsſtunden für den Abend zu verlegen. da durch die 
bisherige Maßnahme den Lehrlingen viel Berufszeit nerluſtig 
geht. Im Monat Juli plant die Innung einen Ausflug nach 
Tichou, wobei die Brauerei beſichtigr werden ſofl. Mit deni 
üblichen Innungsgruß wurde die inhaltsreiche Ouartalever, 
ſaminlung geſchleſſen. n 

en- Menatsrerſammlaug des enangeliiden Jogend⸗ 
rundes. Am geſtrigen Mittwoch, den 20. Aßtil, hielt der 
evangeliſche Jugendbund im evangeliſchen Gemeindehaus 
die fällige Monatsverſammlung ab, die ſehr gut beſucht war. 
Paſtor Petran eröffnete die Verſammlung. Hierauf wur⸗ 
den drei Mitglieder für die Teilnahme an der in der Zeit 
nom 25. April bis 2. Mai d. Is. in Anhalt ſtatt findenden 
Freizeit beſtimmt. Am Sonntag, den 1. Mai, verauſtaltet 
der Verein im evangeliſchen Gemeindehaus eine Jugendver⸗ 
anſtaltung. bei der auch ein Theaterſtück zur Aufführung 
gelangt. Nach Erledigung einiger innerer Vereinsangele⸗ 
gengeiten ſchloß Paſtor Petran die Verſammlung. 

Gehetbücher zur 1. hl. Kommunion in großer Auswahl 
und billigſten Preiſen zu haben. in der Buch⸗ und Papfer⸗ 
handlung, Geſchäftsſtelle der „Kattowier und Laurxahütte⸗ 
Stemiannwißer Zeitung“, ul. Hutnicza 2. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 


Freiteg. den 22. April. 
1. hl. Meſſe für verſt. Jchaunn und Ludwig Kachemowski, 
Fr. Stefler, Paul Sieja und Verwonotſchaft. 
2. Fl. Meſſe für vorſt. Theofil. Aug. und Anna Venisz He⸗ 


lene Swierfosz und Verwandtſchaft. 


ntention der 


3. hl Meſſe zur göttl Vorſehung auf die J 
Familie Czyrnig. 
Sonnabend, den 23. April. 


1. ſrille hl. Meſſe. 


2. hl. Meſſe für das Brautpaar: VBednarek Mof. 
. Z. hl. Me ſſe für verſt. Golas und Vermandtſchaft beider⸗ 
jeits 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag. den 22. April. 
6 Uhr: für die Eheleute Kar! Groß und verſt 
derichis, 
6,0 Uhr: mit Kondnukt ſür verſt. Theoſil Giga und verſt. 
Eltern Seremin und Joſefine Eiza. 
Sonnabend, den 23. April. 
6 Uhr: mit Kendukt für wert, Franz Dombek 
wandtſchaft Dombek und Machnik. 
6,30 Uhr: Jahresmeſſe mit Kondutt 
Bartel. 


Eltern bei⸗ 


und Ver⸗ 


für verſt. Edm und 

Evangelniße Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag. den 22. April. 

Uhr: Kirchenchor. 


"as der Vojewodſchaft Schleſien 
570 Arbeiter auf der Biei-Scharleygrube 
gekündigt 


Der Demodbilmachungskommiſſar hat auf der Blei⸗ 
Scharlergrube 570 Arbeiter turnusweiſe beurlaubt. Nun 


bat die Perwaltung dieſer Erzgrube allen dieſen Arbeitern 
zum 1. Mai die Kündigung zugeſtellt. Die Verwaltung Fat 
dieſen Schritt damit begründet, daß die Spolka Bracka von 
fr die Bezahlung der Sozialbeiträge verlangt. 


Dor dem Abſchluß der Bahnanleihe 


Walſchan. Aus gut informierten Kreiſen kemmt die Noch⸗ 
richt, daß die Verhandlungen über die 2. Tranche der Vahnan⸗ 
lethe erfolgte vor ſich gagen und daß man noch in dieſer Woche 
einen günſtigen Abſchluß erwartet. Nach dem Einkauf dicier 
uote werden die Arbeiten an der Kohlenmagiſtrale aufgenom⸗ 
wen werben. Noch in dieſem Jahre ſoll Oberſchleſien mit Gdin⸗ 
gen durch die Fertigſtellung eines Geleiſes norbunden werden 
Beim Bau dürften 8000 Arbeiter beſchäftigt werden. 
Puch eine Belebung der Induſtrie wird erwartet. U. a. ſollen 
die ſchleſiſchen Eilenhütten Auflrage auf gegen 20000 Tonnen 
Bahnſchienen erhalten. 


Vor der Stillegung der Falvahütte 
Porgeſtern hat die Verwaltung der Falvahütte 2000 Ar⸗ 
beitern die Kündigung eingehändigt, mit der Begründung, 
daß keine Beſtellungen einlaufen. Nur 250 Arbeifer wurden 
von der Kündigung verſchont. 


Schiedsspruch für die Zinkinduſtrie beſtäligt 
Ein außerordentlicher Schlichtungsausſchuß. unter Por⸗ 
iz des Demobtlmachungsksmmiſſars, Maske, hat bekanntlich 
die Löhne in der Zinkinduſtrie um 7 Prozent abgebaut. Der 
Schiedsſpruch wurde von beiden Parteien abgelehnt. Nun 
tonemt aus Warſchau die Meldung, daß das Arbeitsmini⸗ 
ſtarium den Schiedsſpruch beſtätigt hat. 


Folgen der Gerüſteinſtürzung in Koslowa Gora 

-In Kozlowa Gora wird eine Ziegelei gebaut. Das Ge⸗ 
rüſt, das eben aufgeſtellt wurde, ſtürzte plötzlich unt und 
begeub 4 Arbeiter. Als man endlich die 4 unglücklichen Ar⸗ 
bofter bergen konnte, ſtellte man bei ihnen arge Verletzungen 
zeit. Alle vier Arbeiter wurden in das Tarnowitzer Kran⸗ 
kenhaus eingeliefert. Das Polizeikammiſſariat in Na⸗ 
e hat in dieſer Angelegenheit eine Unterſuchung ein⸗ 
geleitet, 


Wohin ſteuert das Handwerk? 
Bildung eines Schleſiſchen Handwexkerrats. 

Dieſer Tage ſand in Kattowitz eine außerordentliche 
Dolegiertentagung der Vertreter fämtlicher Handwerks⸗ 
zweige Schleſiens und Teſchens ſtatt. Den Vorſitz führte 
Peter Lyszezak Im Auftrag des Schleſiſchen Seim waren 
die Mitglieder Satara, Pienfta und Kotzak erſchſenen. Als 
Beauftragte des Haupt⸗Handwerkerrates in Waſchau waren 
Senator St. Wiechowiec und der Abg. E. Idzikowski an⸗ 
weſend. Nach Erledigung verſchiedener interner Angelegen⸗ 
heiten, ſowie Organiſationsfragen ſchritt man zur Tages⸗ 
ordnung. Referiert wurde zunächſt über die Schaffung 
eines neuen Schleſſſchen Handwerierrates mit dem Sitz in 
Katrowitz. Nach einer längeren Debatte ſprach mon ſich für 
die Gründung einer ſolchen Organkſation aus, die dem polni⸗ 
chen Haupt⸗Handwerkerrat in Warſchau angegliedert wer⸗ 


Den folk. 


Dur Bund dor ſelbſt. Schmiede der Wojewodſchaft Schle⸗ 
fiens hiell gleichfalls dieſer Tage eine Sitzung in Kattowitz 
ab. Geleitet wurde dieſe nom Rundesporſttzenden Moczun. 
Allgemein klagten die Schmiedemetſrer über Arbeftsmangel. 
Heure ſtoht das Schmiedehandwerk, jo wurde behauptet, vor 
nem Bankrott. Der Schmiedemeiſter, der heute ſelbſt zum 
Hammer grelier muß, kann keinen Geſellen mehr beſchäfti⸗ 
gen und keine Ahgaben entrichten. Ein Jammer iſt es. wenn 
der Meiſter dem Lehrling nach beendeter Lehrzeit mit dem 
mans gleich die Abgangspapfere geben muß. Der leidige 
AUrbeitsmangel zwingt den Meiſter zu dieſen bitteren Maß⸗ 
nahmen. Die Fuhrwerksbeſitzer, die heute ſelbſt keine Ve⸗ 
ſchäftigung haben, können ſich keine Abſchaffungen leiſten 
Alle größeren Betriebe, ja ſogar die Stadtverwaltungen 
unterhalten eigene Handwerker und eigene Geſpaune. Nach 
einer längeren Diskuſſion wurde allgemein der Wunſch laut, 
ich zu einem Schmiedebund zuſammenzuſchließen. m. 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 

Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z oßr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 


Dr. Wilhelm Wolfk. „Das Arbeitsrecht Polens“, mit anhängendem, 
ausführlichem Sachregister, erschienen 193], bei der Katto= 
witzer Buchdruckerei- und Verlags-Sp. Ake. in Katowice, ul. 
3go Maja 12. Umfang ca 200 Seiten, Preis .- El. 


eee 


worden, dal es bisher keine handiiche Zusammenstellung der vol at f 2 
nischen ubeitsreelitlichen Gesetze in deutscher Sprache gab. Dieser N eu e i n 8 E 1 E o f en: 
Mangel trat umso stärker in Erscheinung, als in den letzten Jahren 5 n Porz - 

ein wichtizes Gesetz dem anderen folgte. Diesem Uebelstaud hat * Fi 


Neue verbilligte Ausgabe! 


Unentbehrlich für Arbeiter und Angestellte! 


von Dr. W. Wolft 
| ca. 200 Seiten Umfang 
mit anhängendem ausfuhrlichem Sachregister 
zum ermäßigten Preise von Ztoiy 4.— 
Das Werk umfaßt alle für Arbeitnehmer jeder Ari |R 
wichtigsten Sesetze und Bestimmungen, wie Steuern, I% 
Kündigungsrecht, Urlaube, Arbeitslosenversicherung, 

"| Unterstützung, Stellenvermittlung, gesetz, Feiertage, 
Ausländerverordnung, Niederlassungsrecht, Arbeits- 
aufsicht, Angestellte.» Versicherung, Achtstunden- 

1 
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unn endlich in dankenswerter Weise die Kattowitzer Buchdruckerei 
und Verlags-Sp. Ake. 
Buches abgeholfen. 


Es ist seit längerer Zeit von allen Seiten mit Bedauzin bemerkt 


Dei Veriasser hat. cs, dank seiner lanzjalhrigen atigkeit in der | 
Mraxis, verzuglich verstanden, die wesentlichen Bestimmungen eines | 
jeden Gesetzes in klar verständishem Deutsch und in einwandfreier 

Uebersetzung zu bringen. 
nischen arbeitsrechtlichen Gesetze enthalten, sondern auch eine ganze 
Reihe von Gesetzen, 
aber jeder deutschsprachige Arbeitgeber und Arheilnehner kennen 
muß, so die Bestimmungen über Lohnsteucrabzug, die Aufenthalts- 
vorschriiten fur Ausländer, das Gesetz über die Unterstützung der 
Familien von zu militärischen Uehungen eingezogenen Personen, der 
Genfer Vertrag über Oberschlesien usw. 


Im Einvernehmen mit den polniſchen Stellen führte die 
deulſche Kriminalpolizei in Polniſch⸗Oberſchleſien Ermitte⸗ 
lungen durch, und zwar im Zuſammenhang mit dem ſchwe⸗ 
ren Raubüßerfall, der auf den Kaſſieret der Damurbau⸗ 
geſellſchaft iu Ottmachau gusgeführt worden ſſt. Es wurden 
gegen 30000 Keichsmark geraubt. Die Spuren eines Täters 
jührten nach Polniſch⸗Oherſchleſten. Im Laufe der Anter⸗ 
ſuchungen ſtieß die Kriminalpolizei auf den deutſchen 
Staatsangehörigen Paul Stephan Kubitza. der ſich in Bis⸗ 
marckhütte niedergelaſſen und dort eine Bäckerei einſchließ⸗ 
lich Verkaufsgeſchäft für die Summe von 16000 Mark er⸗ 
werben hatte. Es zeigte ſich, daß Kubitza im Monat Fe⸗ 
bruar die deutſch⸗polniſche Grenze auf unlegale Weiſe über⸗ 
ſchritlen und fd in der Zwiſchenzeit die erdenklichſte Mühe 
gegeben hatte, die polniſche Staatszugehörigkeit zu erlangen. 
Seinem Antrage jedoch iſt bis heute nicht ſtattgegeben war: 
den. Kubitza verwickelte ſich bei der Vernehmung in Wider⸗ 
prüche und keunte nichts Näheres darüber angeben, wie er 
in den Beſitz der Geldſumme gelangte, die er zum Ankauf 
der Bäckerei verwendet hatte. Wie es heißt, kommt Ku⸗ 
bia tafſächlich als der Ottmachauer Räuber in Froge. Er 
it bereits von den polniſchen Stellen über die Grenze abge⸗ 
ſrben und dort von der deutſchen Polizei in Empfang ges 
nommen worden. . 


Kattowitz und Umgebung 


Eine Uuverbeſſerliche vor dem Richter. 

Mit allerlei Mätzchen verſuchte ſich vor dem Katlowitzer 
Nichker die 23 jährige, verehelichte Wladyslawa Tankiewicz aus 
Warſchau aus der Klemme zu ziehen. welcher verſchiedene Dieb⸗ 
ſtühle zur Laſt gelegt wurden. Die Frau, die gegenwärtig eine 
Freiheitsſtrafe von 1 Jahr abbüßt, war Shen 5 mal wegen 
Diebſtahl vorbeſtraft und kam ſchon als minderjähriges Kino 
unter Poltzeiauſſicht. In einer Kattowftzer Bank entwendete 
ihr Ehemann in einem geeigneten Moment einem kaufmänni⸗ 
ſchen Angeſtellten eine Geldſumme pon 10 800 Zloty Zum Glück 
bemerkte der Geſchädigte noch rechtzeitig den Verluſt und rannte 
dem, ſich ſchleunigſt entfernenden Spitzbuben nach. den er in 
einer Hofanlage ſtellte und zur Herausgabe des Geldes zwang. 
Frau Tamkiewicz hatte ſich wegen Beihilfe in dieſer Diebſtahls⸗ 
ſache nunmehr zu verantworten, da fie zufammen mit ihrem 
Ehemann in der Bank geſehen und auch auf der gemeinſamen 
Flucht beobachtet wurde. Die Angeklagte beſtritt aber jede 
Schuld und verlegte ſich auf Ausflüchte. Mit lächelnder Miene 
erklärte ſie, zunächſt vor dem Bankgebäude guf ihren Mann ge: 


wartet zu haben, der größeres Geld einwechſeln ſollte. 
Da ſie aber ihrem Mann nicht rocht traute und ihr 


die Sache zu lange dauerte, wäre ſie ſchließlich an den Schalter⸗ 
raum getreten. Es befremdete fie, daß fie von ihrem Ehemann 
beim Eintreten in das Bankgebäude gar nicht beachtet wurde 
und dieſer ſich ſchleunigſt davon machte. Sie folgte ihm nach 
und wurde ſpäter Zeugin der Auseinanderſetzung zwiſchen ihrem 
Ehemann und dem Beſtohlenen In das Bankgebäude will die 
Angeklagte deswegen eingetreten ſein, weil fie von den vor⸗ 
Ebergehemden Männern draußen unentwegt angeſtarrt wurde. 
Dieſe und alle weiteren Behauptungen erregten Heiterkeit im 
Juhörerraum. Rach dem Anklageakk wurden der Beklagten fer⸗ 
ner 2 Diebſtähle von Handtäſchchen mit Geldbeträgen zur Laſt 
gelegt. Es lounte der Angeklagten lediglich ein Handtäſchchen⸗ 
diebſtahl nachgewieſen werden. Hierfür erhielt fie drei weitere 
Monate Gefängnis. In der Angelegenheit des Baukbdiebſtahls. 
ſrwie wegen dem zweiten Handtaſchendiebſtahl konnte mangels 
genügender Schuldbeweiſe eine Verurteilung nicht erfolgen. 

Frühlingsſingen der Singgemeinde für die Anhalter Brand: 
grſchüdigten. Die Singgemeinde verauſtalret am Freitog, den 
22. April, abends 8 Uhr. im Saal des En. Gemeindehauſes, 
einen Liederabend mit ein- und mehrſtimmigen Frühlingsliedern 
und Kanons, mit und ohne Inſtrumentalbegleitung. Die Folge 
enthält weiter 2 Sätze aus der Feſtmuſtk von Fiſcher für kleinen 
Inſtrumentenchar und ein ſeltenes Lautenquarkelt Joseph 
Haydns. Wir laden alle herzlichſt zu dieſem Frühlingsſingen ein. 
Eintrittsgeld wird nicht erheben, doch werden freiwillige Spen- 
den für die Vrondgeſchädigten der deutſchen Gemeinde Anhall 
gern enigegengenommen 


durch die Herandgabe des oben genannten 


In diesem Buch sind nicht nur die pol- 


die nicht unter das Arbeitsrecht fallen, die 


Besonders erfreulich ist. 


| 
Zu haben: BR 


Buch⸗ und Papierhandlung, ul. Butomska 2 


(Kattowitzer und Laurahltte⸗Siemiauowitzer Zeitung) 


Nächtlicher Ueherfall. Der Bauunternehmer Lothar Förſter 
und der Ingenieur Schulz wurden in den Abendſtunden, als ſie 
ſich anf dem Heimwege nach ihrer Wohnung befanden, an der 
vlica ro Maja überfallen und von zwei Mannern tätlich un: 
gegriffen. F. erlitt dabei Verletzungen an den Augen. Einem 
hinzugekommenen Polizeibeamten gelang es, einen der fliehen 
den Täter einzuholen. Auf der Polizeiwacke wurde er als ber 
Paul Soma aus Schwientochlowitz ermittelt. 

Für Raubüberfall 6 Monate Geſängnis. Vor dem Königs⸗ 
hüftar Burggericht hatte ſich der 22 Jahre alte Karl Braoska 
aus Siemiancwitz wegen Raubüberfall zu verantworten. Nach 
cinem mißglückten Gelddiebſtahl, in Höhe ven 1000 Zl., auf die 
Händlerin Agnes Gitzler, von der ulica Szepena 11, wurde ein 
ſolcher eine Woche ſpäter im Hausflur ihres Wahnhauſes verübr 
Als die Hündlerin den Flur betrat und eine Tages innahme voa 
400 Zloty bei ſich ſührte, wurde fie nan zwei Männern überfellen. 
Auf die Hilferufe kam ein Mitbewohner hinzu und der Be⸗ 
drängten zu Hilfe. Während es gelang den Angeklagten feſtzu⸗ 
halten, konnte der andere entweichen. Jedech wurde er von B. 
verraten und nerhaftet. Beide hatten ſich nun vor Gericht zu 
verantworten. B. erhielt 6. Kemmander 2 Manate Gefängvis. 


Schmientochlowitz und Umgebung 

Bring [(Mit dem Mejjer das Auge aue⸗ 
sehr hen.) Infolge familiärer Jerwürfniſſe, kam es zu 
Tätlichkeſten zwiſchen Paul Jaja und Paul Kiska. beide 
wohnhaft in Brzeziny. zaia verletzte den Kuska mit einem 
Meſſer durch mehrere Stiche in die Augengegend. Kusla 
wurde nach dem Krankenhaus überführt. wo der Arzt fe 
ſtellte daß das betroffene Auge, das völlig verblutet war, 
ausgeſchlagen worden iſt. Der Neſſerheld wird ſich wegen 
ſchwerer Körperverletzung vor Gericht zu veranworten 
haben. r 

Neuheiduf. (Schrecklicher Tod eines jährigen 
Knaben.) Ein bedaueylicher Unglücksfall ereignete ſich in 
der Wohnung der Familie Wyrwa auf der ulica 3⸗go Maja 4 
Dort ließ die Mutter, welche Einkäufe zu tätigen hatte, ihr 3⸗ 
jähriges Söhnchen Leo für kurge Zeit ahne Beanſſichtigung zus 
rück. Das Kind ſpielte in der Nähe der Badewanne, welche 
nrit heißem Waſſer goſüllt war. Plötzlich fiel der Junge in 
die Manne und erlitt furchtbare Verbrühungen. jo Dak der Tod 
in kurzer Zeit eintrat. Es erfolgte die Einlieferung in bir 
Leichenhalle des ſtädtiſchen Spitals in Königshütte. 


5 Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408.7 


+; 
13 


Freitag. 12,10: Schallplatten. 16,35: Engliſcher Unter⸗ 
richt. 17,35: Konzert. 20,15: Sinfoniekonzert 29: Fund 


Sonnabend. 12,45: Schallplatten. 20,15, Leichte Muſik 
22,10: Chopin⸗Konzert. 22,55: Tanzmuſik. 
Woͤrſchau — Welle 1411.8 


Freitag. 12,10: Schallplatten. 15,05: Vorträge. 16,590: 
Engliſcher Unterricht. 17,35: Konzert. 18,50; Verſchie⸗ 


23,40: Abendnachrichten 

Sonnabend. 12.10: Schulmalinee. 1245: Schallplatten 
15,05: Vorträge. 18.05: Hörſpiel für die Jugend. 18,50: 
Verſchiedenes. 20,15: Leichte Muſik. 22,10: Chopin⸗Kon⸗ 
zert. 22,40: Abendnachrichten und Tanzmuſik. 

bleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325. 

Freitag, den 22. April. 10.10: Schulſunk. 16: Stunde der 
Frau. 16,30: Hausmuſik. 16,55: Konzert. 17,30: Das 
Buch des Tages. 17.50: Das wird Sie intereſſieren! 


denes. 20,15: Sinfoniekonzert. 
und Tanzmuſtk. 


18,10: Vortrag. 19: Wetter. 19,25 Abendmuſik. 20,39: 
Abendberichte. 20,40: Liebeslieder. 21,35: Blick in die 
Zelt. 22: Abendnachrichten. 22,30 Tanzmuſtk In der 
Pauſe: Die tönende Wochenſchau. 

Sonnabend, den 23. April. 16: Die Filme der Woche. 
16,30. Orcheſterkonzert. 17,40: Topografiſcher Spazier- 


gang im alten Breslau. 
der Tat. 18,15: 
Sie intereſſieten! 


- 18: Der Menſch des Geiſtes unn 
Die Zufammenſaſſung. 18.40. Das wird 
19: Wetter. — Abendmuſik. 193°: 


Wetter. 20. Heiterer Abend. In der Panſe⸗ Abeno⸗ 
nachrichten. 23: Tanzmuſik. 


ücher 
Zimmergärtnerei 


Deutſche Pflanzenwell 


Ausbau des Garte 


VLehrmeiſter⸗ 


— va 


san 


ns 


Für 


Gastwirte und Hoteliers 


gesetz, Kranken- Versicherung, Gewerberecht, Arbeits- das die komplizierten Bestimmungen des autonomen schlesischen 
ee le und EFF 3 e Q = 
vochenn!lte U.Vvieies andere ın ders! Cher Form 1 ausinhr es Zac Sister 2 1 4 des { hh l — 9 
ö 1 Buches wesentlich, so daß jeder Lale auf dem Gebiete des Arbeits- — 10 a me Peg 
Das Werk kann durch jede Gewerkschaft rechts alle gewünschten Auskünfte ohne unnötiges Suchen in kür- REIT: 2 e NAHM 
oder vom Verlage direkt bezogen werden zester Zeit aus dem Buche erhalten kann. re Papiersel vieiten au 
J 8 Der Preis von 4 zl ist so niedrig gehalten, daß sich jeder das | NER 
KATTOWITZER BUCHDRUCHEREI UND Buch anschaffen kann. en nn heutigen Zeit der Wirtschafts- Bill IRRE onbüc ler a 
95 5 krise sollte keiner diese kleine Ausgabe scheuen, un sich vor schwe- billigsten r 
VERLAGSS- SPOLKA BAG, 3. MAJA 12 rem wirtschaftlichen Schaden zu bewahren. 1 EL wg 
Das Werk karn durch jede Buchhandlung oder vom Verlag, 8 Nc i | A f 
R EEE direkt bezugen werden. offeriert: W Zahns OC ler Ele. — 
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Krippen, Häufer 
Burgen, Zeitungen 
Mühlen, Bahnhöfe 
ſteis zu haben in der 


Buch⸗u. Papierhandlung 
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Stemianswitzer Zeitung) 
Hytomrka 2. 


Buch- 


(Kaltowitzer u. Laurahütte-Siemianowitzer Zeitu 
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und Papierhandlung, ul. Bylomska 2 
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empfiehlt zu billigsten Preisen 


Budi- zs AA Dieren IAA. zal Buliomskua 2 


(Kaitowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


